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50 DINGE, DIE SIE … 
Hier wird entdeckt, probiert, gestaunt, Urlaubserinnerungen werden ge-
sammelt und Fettnäpfe clever umgangen. Diese Tipps machen Lust auf 
mehr und lassen Sie die ganz typischen Seiten erleben. Viel Spaß dabei!

… ERLEBEN SOLLTEN

1  Abstieg in die Unterwelt Fast 
2 km weit erstreckt sich das Gang-
system der Katakomben > S.125, und 
auch heute noch kann der skurrile 
Ort für Gänsehaut sorgen. In eini-
gen Gängen schichtete man die 
Knochen nach Größe und in geo-
metrischen Mustern auf. Da heißt 
es, tapfer durch den Modergeruch 
zu stapfen und schließlich den Aus-
gang wiederzufinden. Viel Glück! 

2  In die Luft gehen Geräuschlos 
steigt man im weltgrößten Fessel-
ballon im Parc André-Citroën in die 
Höhe und genießt einen einzigar-
tigen Blick über Paris. Leider (oder 
zum Glück?) ist bei 150 m Schluss, 
denn der Ballon wird von einem 
starken Seil am  Davonfliegen gehin-
dert (wetterabhängig, tgl. ab 9 Uhr bis 

30 Min. vor Schließung des Parks, 12 €, 

Parc André-Citroën, � Balard, www. 

ballondeparis.com)  A5.

3  Schwimmen »auf« der Seine 
Ein schwimmendes Schwimmbad 
liegt vor der neuen Nationalbiblio-
thek vor Anker. Im Sommer wird 
bei schönem Wetter das Glasdach 
geöffnet, und man könnte glauben, 
seine Bahnen in der Seine selbst 
zu  ziehen (Piscine Joséphine Baker, 

 Öffnungszeiten siehe www.piscine- baker.

fr/fr/horaires, � Quai François Mauriac) 

 H6.

4  Paris im Marathonfieber Mitte 
April ist es wieder so weit: Die Pari-
ser ziehen mit Proviant und Fähn-
chen an die Rennstrecke und feuern 
nach Leibeskräften ihre Läufer an. 
Start ist auf den Champs-Elysées 
> S. 99, Zieleinlauf in der Avenue 
Foch  B2/3. Mischen Sie sich un-
ters Volk, Sie werden dabei mit vie-
len Menschen ins Gespräch kom-
men > S. 64.

5  Mittendrin im Großmarkt Fri-
sche Seeigel, ganze Schwert fische, 
leuchtende Rotbarben? Für Gour-
mets ist die riesige Fischhalle im 
Großmarkt Rungis > S. 44 ein 
einma liges Erlebnis. Rein kommt 
man nur mit einer geführten Tour 
(wenn man kein Großhändler ist), 
doch leider gilt: nur gucken, nicht 
einkaufen.

6  Was esse ich hier eigentlich? 
Wie schmeckt es, wenn man gar 
nicht sieht, was man isst? Im Res-
taurant Dans le noir lässt sich diese 
Erfahrung in absoluter Dunkelheit 
machen. Zum Glück helfen hierbei 
blinde Kellner (51, rue Quincampoix, Tel. 

01 42 77 98 04, Service Mo—Do 20 und 
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21.45, Fr—So auch 18.30, Sa/So auch 12.30 

Uhr, www.paris.danslenoir.com, � Ram-

buteau)  F4/G3.

7  Durch Paris strampeln Auf der 
dreistündigen geführten Radtour 
»Paris Con trastes« von Paris à vélo 
c’est sympa > S. 26 erlebt man Natur 
und moderne Architektur im Pari-
ser Osten auf ganz eigene Weise.

8  Mit der Ente in den Jazzklub 
Erst lassen Sie sich ganz nostalgisch 
eine Stunde im 2 CV durch die Stra-
ßen von Paris schaukeln, dann geht 
es zu den swingenden Rhythmen im 
Jazzklub Duc de Lombard > S. 49. 

Mit 250 € für zwei Personen sind Sie 
dabei (Paris Authentic > S. 81).

9  Totale Paradestimmung Mili-
tärparaden sind vielleicht nicht je-
dermanns Sache, aber wenn sich die 
Franzosen am Nationalfeiertag am 
14. Juli auf den Champs-Elysées 
> S. 99 drängen, dann herrscht echte 
Volksfeststimmung.

10  Virtueller Flug hoch über Paris 
Auf den Eiffelturm oder die Türme 
von Notre-Dame zusteuern in di-
rektem Flug? Die virtuelle Technik 
von »Flyview« macht es möglich, in 
knapp 15 Minuten atemberaubende 
Perspektiven auf 20 der berühmtes-
ten Monumente der Stadt zu erle-
ben (30, rue du 4 Septembre, � Opéra, 

www.flyview360.com, So—Mi 11—19, Do—Sa 

bis 21 Uhr, 15 €)  E3.

Viele verschiedene Tages- und Nachttouren durch Paris lassen sich im 2 CV buchen 
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DIE STADTVIERTEL IM ÜBERBLICK
Paris ist zwar nicht wie Rom auf sieben Hügeln erbaut, aber eine Erhe-
bung überragt das Pariser Häusermeer: Montmartre, der »Berg der 
 Märtyrer«, mit der schneeweißen Basilika Sacré-Cœur auf seiner Kuppe. 

Von hier oben wird deutlich, dass Paris eigentlich gar nicht so groß ist, zu-
mindest nicht sein Stadtkern. Nur knapp 4 km entfernt ragen ziemlich ge-
nau im Pariser Zentrum die Türme von Notre-Dame empor: Sie markieren 
die beiden  Seine-Inseln, von denen aus sich Paris einst entwickelte: die Île 
de la Cité und die kleinere Île St-Louis. 

Die Seine durchfließt das Stadtgebiet in sanftem Bogen von Südosten nach 
Südwesten und teilt es in zwei Großbereiche – und die Pariser orientieren 
sich stark an dieser Stadtgeografie. »Rive Gauche« südlich der Seine bzw. 
links des Flusses und »Rive Droite«, das nördliche Stadt gebiet oder die rech-
te Seite der Seine, bedeuten für manche sogar zwei unterschiedliche Welten. 
Die intel lektuelle Rive Gauche, Tummelplatz der Boheme im Quar tier Latin 
und in St-Germain-des-Prés, steht der geschäftstüchtigen und hektischen 
Rive Droite mit Opernviertel, Rue de Rivoli und den prunkvollen Einkaufs-
passagen gegen über. 

Jenseits der Boulevards, die einst die Stadtgrenze markierten, haben eini-
ge Quartiere ihren Charme aus der Zeit vor 1860 bewahrt, als sie noch nicht 
eingemeindet waren. So hat sich der dörfliche Charakter des Montmartre 
im Pariser Norden allen Touristenmassen zum Trotz weitgehend erhalten, 
während der Montparnasse im Süden viel von seiner ursprünglichen At-
mosphäre eingebüßt hat. 

Treppen wie hier in der Rue du Calvaire prägen das Bild des Montmartre-Hügels
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Prächtig und eindrucksvoll – so lässt sich der Stadtbereich beidseits der 
Seine im Pari ser Westen umschreiben: von den Champs-Élysées über den 
gleich falls weltberühmten Eiffelturm bis hin zum pompösen Invalidendom 
zeigt sich hier hauptstädtisches Gepräge. 

Paris ist auch eine Stadt der  Gegensätze, denn der Pariser Osten oszilliert 
zwischen den wunder vollen Architekturensembles des  Marais-Viertels, reiz-
vollen Park anlagen, Kanälen und kleinen, fast ländlichen Wohnquartieren 
nahe dem romantischen Friedhof Père Lachaise. 

KLIMA & REISEZEIT
Im gemäßigten Pariser Klima kommt es fast das ganze Jahr  hindurch zu 
gleichbleibenden Niederschlägen. Der Mai ist jedoch am regenreichsten. 
Die mittlere Jahrestemperatur beträgt 10,8 °C, im Juli ist es mit durch-
schnittlich 18,4 °C am wärmsten und im Januar mit 3,5 °C am kältesten. 

REISEZEIT
Jede Jahreszeit hat in Paris ihren ganz eigenen Charme. Im Juli und August 
kann es sehr heiß werden, aber dafür gibt es dann den künstlichen Strand 
»Paris-Plage« an den Seine-Quais. Auch wer ein richtiges Feuerwerk erle-
ben will, sollte nicht zu Silvester, sondern zum Nationalfeiertag am 14. Juli 
nach Paris kommen. 

Im Frühjahr und Herbst läuft der 
Kulturbetrieb auf Hochtouren mit 
vielen interessanten Ausstellungen 
und Messen. Gerade im Mai platzen 
manche Museen aus allen Nähten. 
Im Januar und Februar sind die Mu-
seen und Galerien weniger besucht. 
In der Vorweihnachtszeit putzt sich 
Paris dann festlich heraus. 

ANREISE
MIT DEM FLUGZEUG
Von den beiden Pariser Flughäfen Roissy-Charles de Gaulle im  Norden und 
Orly im Süden gelangt man mit den Flughafenbussen der Air France oder 
der Schnellbahn RER in die Innenstadt. Beide Flughäfen im Internet: www.
parisaeroport.fr.



Hinter der Place du Tertre erhebt 
sich die Basilika Sacré-Cœur
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Der Cour Napoléon des Louvre mit Ein-
gangspyramide und Richlieu-Flügel
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Im Tuileriengarten vor dem 
Musée des Arts décoratifs

IM HERZEN VON 
PARIS
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Die größere der beiden Seine- 
Inseln, die Île de la Cité, gilt als die 
Keimzelle von Paris. Der Kelten-
stamm der Parisii, von dem die 
Stadt ihren heutigen Namen geerbt 
hat, ließ sich einst auf der Insel nie-
der. In römischer Zeit hieß die Stadt 
Lutetia (wie alle Asterix-Leser wis-
sen) und begann sich mehr und 
mehr auch auf den beiden Ufern 
auszubreiten. Indes blieb die gut be-
festigte große Insel in der Seine das 
ganze Mittelalter hindurch das welt-
liche und geistliche Zentrum von 
Paris. Auf ihrer Ostseite ragt majes-
tätisch die Kathedrale Notre-Dame 
in den Himmel, im Westen bauten 
sich die fränkischen Könige ihre 
Burg. Das 19. Jh. begann zwar die 
Gotik wieder zu schätzen, sodass 
Notre-Dame dem Verfall entging, 
doch die restliche mittelalterliche 
Bausubstanz auf der Insel wurde 
zerstört. Klotzige Prestigegebäude 
wie der Justizpalast entstanden. 

Zum Glück hat die versteckte 
Place Dauphine aus dem 17. Jh. 
überlebt – eine Oase der Stille in-
mitten der Großstadt. Hier spannt 
sich auch die älteste Brücke von Pa-
ris über die Seine, der Pont Neuf. Im 
14. Jh. ließen die französischen Kö-
nige ihre Burg auf der Insel im Stich 
und suchten sich am rechten 
 Seine-Ufer eine Bleibe. Nun begann 
die große Zeit des Louvre: Aus einer 
Bastion wurde durch die Jahrhun-

derte ein prächtiges Schloss und 
später das weltgrößte Museum. An 
der gläsernen Eingangspyramide 
des Louvre wird schnell klar, was 
mit dem Begriff Königsachse ge-
meint ist: Schnurgerade geht der 
Blick durch die Tuileriengärten, 
früher Spielplatz nur für Königskin-
der, bis zur Place de la Concorde 
und weiter die Champs-Élysées ent-
lang bis zum Triumphbogen. 

Hier fällt nun die Entscheidung 
schwer – soll man den Louvre besu-
chen, sich einen café crème in ei-
nem der Lokale unter Bäumen in 
den Tuilerien gönnen oder doch 
weiter bis zu den Champs-Élysées 
flanieren?

Die Île de la Cité ist die Keimzelle der Stadt. Hier 
reckt die  Kathedrale Notre-Dame ihre stumpfen 
 Türme in den Himmel. Der Louvre, ehemals Festung 
und Königspalast, ist heute das größte Kunstmuse-
um der Welt.

Bushaltestelle am Hôtel de Ville, dem Sitz 

der Pariser Oberbürgermeister
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TOUR IM HERZEN VON PARIS

VON NOTRE-DAME ZUM 
LOUVRE 

VERLAUF: Hôtel de Ville > Pont 

d’Arcole > Quai aux Fleurs > Notre-

Dame > Sainte- Chapelle > Concier-

gerie > Quai de l’Horloge > Place 

Dauphine > Pont Neuf > Quai de Conti 

> Institut de France > Pont des Arts > 

Louvre > Jardin des  Tuileries > Oran-

gerie

KARTE: Seite 72

DAUER: 4—5 Std. reine Gehzeit,  

bei Besuch des Louvre noch viel,  

viel länger …

PRAKTISCHE HINWEISE:

 • Ausgangspunkt ist  

� Hôtel de  Ville.

 • Endpunkt � Con corde. 

 • Louvre und Orangerie sind diens-

tags geschlossen. 

 • Bei schönem Wetter sollte unbe-

dingt eine Pause in den Cafés un-

ter freiem Himmel in den Tuilerien 

eingeplant werden.

TOUR-START:  
HÔTEL DE VILLE 1  G4

Die Metrostation Hotel de Ville 
liegt am rechten Pariser Seine-Ufer, 
der Rive Droite, in der Rue de Rivo-
li, einer der Hauptgeschäftstraßen. 

Das Rathaus, der schlossähnliche 
Amtssitz der Pariser Oberbürger-

meisterin, stammt in seiner heuti-
gen Form aus dem 19. Jh. Der an 
italienischer Renaissancearchitek-
tur orientierte ursprüng liche präch-
tige Bau von 1532 war während des 
Aufstands der Pariser Kommune 
von 1871 zerstört worden. Im Win-
ter wird der große Rat hausvorplatz 
zu einer Kunsteisbahn, ein beliebter 
Treffpunkt nach den Weihnachts-
einkäufen im nahen Kaufhaus Bazar 
de l’Hôtel de Ville (BHV).

Der Pont d’Arcole führt zur Île de 

la Cité, der größeren der beiden 
Seine-Inseln. Wenn man paar 
Schritte den Quai aux Fleurs ent-
langgeht, bietet sich ein wunder-
schöner Blick auf die Île  St-Louis.

NOTRE-DAME 2 1   F4

Dann taucht plötzlich der Chor der 
Kathedrale Notre-Dame mit seinen 
weit ausladenden Strebebögen zwi-
schen den Bäumen auf. Ab 1160 
entstand dieser gewaltige Kirchen-
bau. Paris war zu jener Zeit gerade 
Hauptstadt des Königreichs gewor-
den, und der neue Sakralbau sollte 
diese Bedeutung dokumentieren. 
Eben war der gotische Stil vor den 
Toren von Paris beim Bau der Ab-
teikirche von Saint-Denis »erfun-
den« worden. 

Der Neubau von Notre-Dame in 
Paris sollte daher als einer der ers-
ten das neue Empfinden für Licht 
und Höhe in der Architektur zum 
Ausdruck bringen. Diesem Streben 
 entsprechen auch die in 68 m 
Höhe stumpf endenden Türme der 
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Hauptfassade, die nie von spitzen 
Helmen bekrönt wurden. Ein sol-
cher Aufbau hätte die perfekt sym-
metrischen Proportionen der Fas-

sade mit ihren drei annähernd 
gleich hohen Haupt etagen (Portal-
zone, Rosengeschoss und Türme) 
sicher gestört. Die heute aus Kopien 
des 19. Jhs. wieder zusammenge-
setzte Galerie von Königsskulptu-
ren unterhalb der Rosette war einst 
den französischen Revolutionären 
ein Dorn im Auge. Auch die steiner-
nen Köpfe sollten damals fallen, da 
man hierin eine Ahnengalerie der 
verhassten Monarchen Frankreichs 
sah  – dass es sich in Wirklichkeit 
zumeist um Darstellungen alttesta-
mentarischer Könige handelte, 
 entging den Bilderstürmern. 

Der Figurenschmuck der drei 
Portale ist auch nur noch zum Teil 
original erhalten. Im Mittelportal 
erkennt man im Tympanon Chris-

tus als Weltenrichter, darunter die 
Seelen, die – in die eine Richtung – 
als Gerettete in den Himmel ziehen, 
während auf der anderen Seite Teu-
fel die in Ketten gelegten Verdamm-
ten in die Hölle bringen. 

Der fünfschiffige Innenraum ist 
düster, denn ein großes Emporen-
geschoss, in dem bis zu 2000 Men-
schen Platz finden, lässt seitlich nur 
wenig Licht einfallen. Dennoch ent-
faltet Notre-Dame eine sehr würde-
volle Raumwirkung. 1804 krönte 
sich hier Napoleon I. selbst zum 
Kaiser der Franzosen, während der 
eingeladene Papst nur tatenlos zuse-
hen konnte. Von den mittelalter-
lichen Fenstern sind nur die drei 
Rosen übrig. Die große hochgoti-
sche Rose des Nordquerhauses mit 
nahe zu 13 m Durchmesser ist die 
am besten  erhaltene. 

Erst Mitte des 19. Jhs. wurde die 
Bedeutung des Baus wiedererkannt. 

Die »Rückseite« von Notre Dame, vom Quai de la Tournelle aus gesehen



Nicht zuletzt ist dies Victor Hugo 
und seinem historischen Roman 
»Der Glöckner von Notre-Dame« 
zu verdanken. Die damals schon arg 
beschädigte gotische Kathe drale 
wurde ab 1844 umfassend restau-
riert. Einige der berühmten Wasser-

speier (gargouilles) hoch oben an 
den Türmen wurden dabei frei er-
funden hinzugefügt, doch ohne sie 
könnte man sich  Notre-Dame heute 
nicht mehr vorstellen (tgl. 8–18.45, 
Sa, So bis 19.15 Uhr, Eintritt frei, 
www.notredamedeparis.fr). 
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TOUR IM HERZEN VON PARIS

TOUR 1

VON NOTRE-DAME ZUM  LOUVRE 

1 Hôtel de Ville
2 Notre-Dame
3 Sainte-Chapelle
4 Conciergerie
5 Place Dauphine
6 Pont Neuf
7 Institut de France
8 Pont des Arts
9 Louvre
10 Musée de la Mode et du Textile
11 Jardin des Tuileries
12 Musée de l’Orangerie
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Von den Türmen der Kathe drale 
bietet sich nach einem kräftezeh-
renden Aufstieg über 387 Stufen 
(kein Lift!) zur Belohnung ein toller 
Ausblick (tgl. April–Sept. 10–18.30, 
Juli–Aug. Fr, Sa bis 23, Okt.–März 
bis 17.30 Uhr, 10 €). 

Am Hospital Hôtel Dieu, einem 
Bau des 19. Jhs., vorbei geht es wei-
ter in Richtung Justizpalast. Hinter 
dem Jugendstileingang der Metro-
station Cité, einem beliebten Foto-
motiv, erstreckt sich der malerische 
Blumenmarkt Marché aux Fleurs. 
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SAINTE-CHAPELLE 3   F4

Durch den Eingang zum Justiz-
palast gelangt man zu diesem Para-
debeispiel hochgotischer Baukunst. 
Zunächst erwartet den Besucher ein 
eher niedriger, gewölbter Raum, 
dessen Wände im 19. Jh. allzu far-
benfroh dekoriert wurden. Dann 
führt eine schmale Treppe hinauf in 
die Oberkapelle. 

Der Eindruck des lichtdurchflu-
teten Raumes ist überwältigend. 
Alle in diesem Bau wirkenden Kräf-
te werden über die Gewölberippen 
und Strebepfeiler entlastet, unter-
stützt von Eisenbändern, die sich 
wie ein Korsett um das hohe, 
 schmale Gebäude legen. Dies er-
möglichte es dem Baumeister, der 
die Kapelle zwischen 1243 und 1248 
errichtete, das Mauer werk zwischen 
den Pfeilern fast vollständig in Glas-
wände aufzu lösen. 

Entstanden war eine architekto-
nische Schmuckschatulle für einen 
ganz besonderen Schatz: Lud-
wig IX., der Heilige, hatte 1239 vom 
Kaiser in Konstantinopel die wich-
tigste Passionsreliquie erstanden: 
die vermeintliche Dornenkrone 
Christi. Die kostbaren Glasmalerei-
en, die noch zu zwei Dritteln aus 
dem 13. Jh. stammen, illustrieren 
meisterhaft das biblische Gesche-
hen von der Genesis bis zur Pas-
sionsgeschichte und enden mit der 
Schilderung der Überführung der 
Dornenkrone nach Paris. 

Heute dient die Sainte-Chapelle 
nicht mehr als Kirche, und die Dor-
nenkrone wird in der Schatzkam-
mer von Notre-Dame aufbewahrt. 
In der Sainte-Cha pelle werden häu-

fig klassische  Konzerte gegeben, die 
im Programmheft L’Officiel des spec-

tacles > S. 49 angekündigt werden (6, 
blvd. du Palais, tgl. April–Sept. 
9–19, Okt.–März bis 17 Uhr, 10 €, 
www.sainte-chapelle.fr).

CONCIERGERIE 4  F4

Überreste des mittelalterlichen Kö-
nigspalasts auf der Île de la Cité las-
sen sich noch in der Conciergerie 
besuchen. Wer allerdings könig-
lichen Prunk erwartet, wird ent-
täuscht, denn nur die Untergeschos-
se der ehemaligen Burg haben die 
Jahrhunderte überdauert. Der 
 König hatte seinen Verwalter, den 
concierge, zurückgelassen, als er 
Ende des 14. Jhs. in den Louvre 
übersiedelte. Zu sehen sind noch 
die Palastküchen mit vier riesigen 
Kaminen. Der »Saal der Waffenträ-
ger«, der Aufenthaltsraum der kö-
niglichen Leibgarde, ist einer der 
besterhaltenen profanen Säle aus 
der Zeit der Gotik. 

Berühmt-berüchtigt war die 
Conciergerie jedoch wegen der vie-
len Todeskandidaten, die hier wäh-
rend der Französischen Revolution 
gefangen gehalten wurden. Marie-
Antoinette verbrachte die letzten 
Wochen vor ihrer Hinrichtung in 
der Conciergerie in einer verhält-
nismäßig komfortablen Einzelzelle, 
die 1989 rekon struiert wurde (Ein-
gang: 2, blvd. du Palais, Öffnungs-
zeiten wie Sainte-Chapelle.

PLACE DAUPHINE 5  F4

Über den Quai d’Horloge kommt 
man zur ruhigen begrünten Place 
Dauphine ganz im Westen der Île de 
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 Karte S. 72

la Cité. Von der Anfang des 17. Jhs. 
errichteten einheitlichen Bebauung 
sind nur noch die Pavillons erhal-
ten, die den Zugang zum Platz am 
Pont Neuf markieren. 

Dennoch lässt sich der typische 
Baustil der damaligen Zeit erken-
nen: Sorgsam behauene Steinqua-
der fassen dekorativ die Fenster und 
Türen der  Pavillons ein, dazwischen 
dienen dunklere Ziegelsteine als 
Füllmaterial. 

PONT NEUF 6   F4

Die »Neue Brücke«, ist tatsächlich 
die älteste der noch erhaltenen Pari-
ser Brücken. Neuartig war der im 
Jahr 1607 fertiggestellte Übergang 
über die Seine, weil zum ersten Mal 
Gehsteige auf beiden Seiten des 
Fahrwegs die bis dahin üb liche Be-
bauung mit Häusern ersetzten. 
Gleich nach ihrer Vollendung wur-
de sie zum Zen trum des Pariser 
 Lebens. Hier, unter dem Denkmal 
König Heinrichs IV., zeigten allerlei 
Gaukler und Wanderschauspieler 
ihre Possen. 

Hinter dem Reiterstandbild füh-
ren Treppen hinunter zu einer klei-
nen Grünanlage, die die schmale 
lange Spitze der Île de la Cité ein-
nimmt. Bei schönem Wetter wird 
sie abends oft von Paris-Liebhabern 
belagert, die bei einem Glas mit-
gebrachtem Rotwein die vielen 
 Seine-Boote dicht an sich vorbeizie-
hen lassen.

ZWISCHENSTOPP: WEINBAR
Unter dem Standbild Heinrichs IV. lädt die 

kleine Taverne Henri IV 1    F4 zu einer 

Rast ein > S. 37.

INSTITUT DE FRANCE 7  F4

In einem schönen Kuppelbau des 
frühen 17. Jhs. residiert eine der 
ehrwürdigsten akademischen Ein-
richtungen Frankreichs, das Institut 
de France. Fünf Akade mien sind 
unter seinem Dach vereint. Die be-
rühmteste unter ihnen, die Acadé-
mie française, wacht über die Rein-
haltung der französischen Sprache. 

PONT DES ARTS 8  F4

Anfang des 19. Jhs. entstand diese 
erste aus Gusseisen und Holz in 
 Paris errichtete Passerelle, die 
 Fußgängern vorbehalten war. Die 
 »Brücke der Künste« führt vom 
rechten Seine-Ufer hinüber zum 
Louvre. Der Rundumblick vom 
Pont des Arts ist einmalig, fühlt 
man sich hier doch wirklich im 
Herzen von Paris. 

Vielleicht auch deshalb hängten 
verliebte Paare hier mit Vorliebe 
Vorhängeschlösser ans Geländer – 
was die Stadtverwaltung inzwischen 
unterbinden musste, da die Brücke 
zu sehr belastet wurde.

LOUVRE 9 2   E3—F4

Der Weg vom Pont des Arts zum 
Louvre führt direkt in dessen Cour 

Carré, den großen quadratischen 
Hof.  > mehr S. 17 Punkt 29  

Hier begann und endete die Ge-
schichte des Louvre als könig liche 
Residenz. Es war Ludwig XIV., der 
die riesige Cour Carré entstehen 
ließ. Nur die westliche Fassade, die 
noch aus der Renaissance stammte, 
verschonte er in seiner Bauwut. Die 
letzten Reste der mittelalterlichen 
Burg des 13. Jhs. verschwanden da-
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